
Bischofs Beschaffenheit . (Lap .iar .) D ie Epistel an Titum . Lhristl . lebensregeln .

Die Epistel S . Pauli
Das I Lapitel . , I2. EshateinerssnislhiMgesaAsW ^ Ä

eigen Prophet : Die Lmer Mo immer
^ Mir was für pecsonenVaspredigamtzu bestellen,
, ndwas derPredigeramrsey.

' » 2 Aulus , ein knecht HSkkes , stber ' bö^ ' und laust bäucher ^ L
' ein apostclZLsuLhristi ,nach - ^ Dis ' zeugmst ist wahr . Um der

öemglaubmberauscrweAren fcharf - aufbaffsie
_ KSttes , und der erkemnist gesund scgn im glauben ; ' Zoh .i- , zr .

derwahrh -it ' zmElWit , . -4 . Und niLM ^ » fdieHdisch
2. Auf Hoffnung des ewigen lebenZ ; fabeln uud mcnschengeboke , welche sich

welches * verheißen hak , der nicht lcuget , " on der wahr ^ elt abwenden .

S -n ' reinmH > es rein : dm
^ z. Hat aber offenbaret ' zu seiner zeit unreinen aber und nnglaubigen ist nichts

seinwort durch die predigt , die f mir »er- nm , sondern uiwein ist begde ihr sinn und
trauet ist,nach dem beseht KSktes , nnsers üewlssen. Match .i; , n . RSm .14, - 0 .
Heilandes : ' -Lvh .i,Puo . f Äesch .?, 6.i; . , sagen , sie ' erkennen ÄStk ,

-.-0 ,24 G-i.-,-. - Th-ss.-,4 . aber mit .den wercken verleugnen sie es
4 - Tito , meinem ' rechtschaffenen sohn, sintemal siesind , an welchenÄStiigreuet

nach unser bcg) er glaubm , f gnade ,barm - hak , iwd gehorchen nicht , und sind zir
Herhigkcit , friede von KSkt , dcmDaier , allem guten wcrck untüchtig . ' rTii » .z, - .
und öcm HLrrn ZLsu Lhristo , unsmn .
Heilande . ' 1 Tim .1,2. k Eph .1,2. Lol . -,2 ,

5-Derhalben liest ich dich in Lreka : dast
du soltestvoliend anrichten ,da ichs gelassen
habe ; und ' besehen die stadte hin und her
mit ältesten , wie Ich dir befohlen habe ;

*Gesch.i4 ,2Z.
ei. Mo " einer ist unkadelich , Eines

weißes mann , der gläubige kinderhabe ,
nicht berüchtiget , dast sic schwelger und
ungehorsam sind. ' 1Tim .z, r .:e.

7 . Denn ein bischof soll untadclich s-gn ,
als ein haushaltcrÄSkkeS : nicht eigensin¬
nig , nicht zornig , nicht ' ein weinsauffer ,

as 2 Lapitel .
L-bm»r-g-In unterschiedlicherstand- , um -ergnadeGOrres willenzu halten.

i .<? > U aber ' rede , wie sechs zieme«
nach der heilsamen lehre :

*l Tim.6,z. 2Tim .i,iz.

2 . Jen alten , dast siemüchlern seyn ,
ehrbar , züchtig , ' gesund ien glauben , in der
liebe , in der geduld ; " c.i, , ; .

z. Den alten ' weibern deffelbigen glei¬
chen , dast siesich stellen , wie üen 'beiligen
ziemet , nicht Mrinnen scgn , nicht wein -
saufferinneit ^ We lehrerinncn ;

4 . Dast sie die gungen weißer lehren
nicht pochen , m chlAe hrliche handchie - züchtig sexn, ihre inLnner lieben , kinder
rnng treiben z Moj .io , ? .!c. Mem ,

z. HondcrFMMes ,' gütig , züchtig , HUig styn , keusch,' HLnslich , gütig ,
§»EMchebMA ' - S !m .z, r . - ihre » männern unkerrhan , auf dast nicht

s . Und halte ob M wort , öas ^ ewlst das wort KSttcs verlästert werde . t ,' iri >45 .
ist und lehren kann , auf dast er mächtig ^
seg zu ermahnen durch die heilsame lehre , 6. Deffelbigen gleichen dichungen män -
und zu straffen die wiedersgrecher . ncr mnahne , dast siczüchtig sexn.

1° . Denn es ' sind viel steche « nd un - 7. Allenthalben aber ' stclle dsthselbst
nüße schwaßermidverführer , sonderlich
die aus der beschneldung : ' - Tim .1, 6.

11. Welchen man must ' das maul sto¬
pfen ; ffdie da ganße Häuser verkehren ,

zum vorbilde guter wercke mit miverfalsch .
ter lehre , mir ehrbarkeit , ' 1Mr .5,z.

8. Mt heilsamen undmutadelichem
wort : auf dast ' der wiederwärlige sich

und lehren , das nichttaugt , um ff schänd - schäm/ und nichts Habe , er von uns
liches gewinns willen . ^ Matth .« ,z». 2 ^ 'r - rm4 , s . ttivmmr . Sen



r ;z Vermahnung zum Die Epistel an Titum
5>. -Sen ' knechten , dast sieihren Herren

(Lag .a .z.) heiligen leben.
Nicht um der wcrcke willen der ge-

unterchanigscM , inallmdingenzugesal - rechtigkeit , die wir geihan hatten , som
lenlkun , nicht wicdcrbcllcn ;

^ol.z,22. rTim .6,1. r Prtr .s,r8. der» nach seiner barmhcrhigkeiimachie
er und selig , durch dasbadderwiedcrge - ^ M
. . nd erncurrnns ' " "

' Lkh.'.,«.
6 . Melchen er ' ausgczoffcn hat über >

Nichtssm .n,reuen Knallegute treue erzeigen : aus dass sie die lehre ' Erb .-,«.». - T' m.,,». '
GDttes / linscrs Heilandes , s zieren in allen ^ .
stücken. ' i ? im .i , i . Dt ., ,?, stNch .; , ?. » ns 'reichllch durch Mmn Lllriffum , „ n-

cEpistel°m h-iNgenLinistl-ge.) fern Heiland ; ' Ej .zd^ r.Aoel ^ 1. Ach 7.-°

gnade gerecht , rmö t erben scynSes ewigen le
ia . Und ' zMMnns / dast wirsollcn bens , nach derhchnnng .1 ' Rom .;, !.

«erlcmncndMnWichcw ^ 8. Jas ist ic gewistiich wahr . Solche ,
weltlichen M - und züchtig , gmcht und ^ , ^ stg» «xst lehrest .

i" " " ^ Dtk gläubig sind worden , in ' einem
iz . lliid warten aus die sellgchonnnng stände guter wcrckesundcii werden . Lol -

, ,nd crscheinung der hcrrllchkcltdcsgrosi As ist g»t und nützden lucnschen. ' v .-4.
seu AStle ^ und » nscrs h ^ andeS Z - su ^ Jer - ihdrschim fragen aber , der
Lhnst , . ' ' 'qeschlechtregistcr , des zancks und streil,

Über dem gcsch , cntschlage dich : denn sie
sind unnütze und eitel . ' i Tim .4, ruc .

10. Linen ' kcllerischenuicnschcn >ucidc,
wenn erfeinmal und abcrmal ermahnet ist:

11. Und wisse, das ' ein solider verkehret
. . ' ' löst »mir ,

>.W

>>>> .. .
14. Der sich selbst firr uns gegeben

hak , aufoass er uns erlöster van aller
ungerechtigkeir , und ' reinigte ihm
selbst ein valcll lumcigenthum , das
fieisiig wäre ; u guten werellen . ŝ

i ; cholePrch 7 mömnchn ^ un- jfrasi ist ^ d Wi ^ A chs der
I- mtt ganhem ernst . Last diAiemand rhcilekhat . - . , 7 ^
verachten. ^ Wenn ich zn Sir senden werde Ar-

Oe-,e. i. ist^ L .nb. GL " , ü.. >upnis-„ , tcmanod -r ' T ->chimm , sokommci !-ndju M ,
unnützesr^ enuns ketzerssumeiden. Mirgen ^ (ieOPOtlNvtNtt baseMLabnch

' n fürsten Mid beschloffcndcnwintcrzil bleiben . A,
" Grsci>.2O,4. Eph.6,21. Cvl.4 ,7. zTim.4,i§7' ^

sam segn , zusallcm guten wnck bereit . ? knan , den schriftgelehrtcn , und
senn : ' i Veir .r , iz .,c. s2Nm .z, i7 . Kpoilon fertige ab »nt flcip : aus dast ih-

2 . Niemand Wern , nicht hadern , ncn nichts gebreche. ' <8esch.i«, 24.
' gelinde sciin,alle sanst »iLkhigkelt beweisen . ^ ast aber auch d:e »nscrn lernen ,
gegen alle Menschen . ' Lal .ü, i . Mil .4, ; . daß ste m, stände guter wcrcke sichßlid-a

z. Denn ' wir waren auch weiland lasse» , wo man ihrer bedarf : ausdasisie
unwcise , ungehorsame, irrige , dienende den unfruchtbar seyn. ' iLor .4, >2.
lüsten und mancherlev woMsten : und ".^ Ls ' arÜ^ n dich M ,' die mit nnr
wandelten in boch - iku ,id mMssS ''haffe- st,,- . ALsse alle , die uns ' lieben im

glaube ». Die gnade scg mit cuchallc».
Amen . ' Aal .;,6.

i ./ KRinncresie , dast sie den j
> «. der ' oberkeituntcrlhanund gehor- Mi

>ll»i

ten uns inner ci»ai!dcr .'LM ' ^ ,i Lor .s , n .
Tph . : c. 4 , 17. i«. c. 5, 8.

(Epistelum2Cbri'strage.)
aber ' erschien die sreundlichkcit

^ - und leutseligkelt KDttcs , unser .
Heilande , : ' c.2, ii . iZoh .4, ? .

Geschrieben vsn Nicopoll , >>»
Macedoma .

Ende Ser Epistel S . Pauli an Drum .

Die
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